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Ukraine/Russland: Bitcoin, potenzieller
Sanktionsbrecher

Freilaufende Krypto-Enthusiasten rühmen sich der
fortschreitenden finanziellen Freiheit. Aber digitale

Währungen könnten jetzt von Russland als Waffen im
Kampf gegen die Freiheit der Ukraine beschlagnahmt
werden. Krypto-Assets könnten Russland helfen, den
Handel mit dem Westen fortzusetzen, selbst wenn die

Verschärfung der Sanktionen herkömmliche
Zahlungskanäle erstickt. Es wäre kaum ein reibungsloser

Schalter. Bitcoin zum Beispiel ist ein volatiles und
schwerfälliges Transaktionsmedium. Auch der Bestand an
Kryptos ist im Vergleich zu wichtigen Währungen wie dem

Dollar winzig. Der gesamte Kryptomarkt hat eine
Marktkapitalisierung von 1,7 Billionen US-Dollar, nicht viel

mehr als die von Sanktionen betroffenen russischen
Bankanlagen, sagt das Beratungsunternehmen Elliptic.

Sanktionsbrecher &amp;hellip;

Freilaufende Krypto-Enthusiasten rühmen sich der
fortschreitenden finanziellen Freiheit. Aber digitale Währungen
könnten jetzt von Russland als Waffen im Kampf gegen die
Freiheit der Ukraine beschlagnahmt werden. 

Krypto-Assets könnten Russland helfen, den Handel mit dem
Westen fortzusetzen, selbst wenn die Verschärfung der
Sanktionen herkömmliche Zahlungskanäle erstickt.

Es wäre kaum ein reibungsloser Schalter. Bitcoin zum Beispiel ist
ein volatiles und schwerfälliges Transaktionsmedium. Auch der
Bestand an Kryptos ist im Vergleich zu wichtigen Währungen wie
dem Dollar winzig. Der gesamte Kryptomarkt hat eine



Marktkapitalisierung von 1,7 Billionen US-Dollar, nicht viel mehr
als die von Sanktionen betroffenen russischen Bankanlagen,
sagt das Beratungsunternehmen Elliptic.

Sanktionsbrecher müssten nicht konforme Plattformen
verwenden. Krypto-Börsen wie Binance sperren die Konten aller
russischen Kunden, die von Sanktionen betroffen sind, halten
sich jedoch gegen ukrainische Anfragen, alle russischen
Benutzer einzufrieren.

Jedes Unternehmen, das verbotene Transaktionen ermöglicht,
muss mit schwerwiegenden Konsequenzen rechnen. Im
vergangenen September verhängte das US-Finanzministerium
Sanktionen gegen Suex, eine virtuelle Währungsbörse, wegen
ihrer Rolle bei Ransomware-Transaktionen. Im vergangenen
Monat gab das FBI bekannt, dass es eine Einheit zur Blockchain-
Analyse und Beschlagnahme virtueller Vermögenswerte
einrichtet.

Die Strafverfolgung wird durch Lücken in der Geheimhaltung von
Kryptowährungen unterstützt. Bitcoin-Nutzer sind beispielsweise
mit einer öffentlichen Adresse verknüpft. Aber es gibt Dienste
zur Verbesserung der Anonymität, die dabei helfen können, den
Ursprung solcher Transaktionen zu verschleiern. Angesichts der
russischen Cyber-Expertise ist zu erwarten, dass sie immer
ausgefeiltere Techniken entwickeln. 

Kryptos könnten in Russlands Kampf mit dem Westen eine eher
untergeordnete Rolle spielen als als Ersatz für
Korrespondenzbanken. Sie finanzieren sich über
Cyberkriminalität. Laut dem Kryptoanalyseunternehmen
Chainalysis haben Kriminelle in Russland im vergangenen Jahr
digitale Vermögenswerte im Wert von fast 400 Millionen Dollar
gestohlen. 

Russland könnte auch den Bitcoin-Mining-Betrieb ausweiten,
indem es seine riesigen Energiereserven nutzt. Der Iran hat auf
diese Weise bis zu 1 Milliarde Dollar gesammelt, sagt Elliptic.



Weniger erfolgreich versuchte Venezuela im Jahr 2018,
Sanktionen mit einer ölgestützten Kryptowährung namens Petro
zu umgehen. 

Kryptowährungen können eine positive Rolle spielen. Erleben
Sie, wie sie von Menschen eingesetzt werden, die in der Ukraine
und in Myanmar für die Freiheit kämpfen. Diese Rolle wird
jedoch zunehmend von sanktionsbrechendem Potenzial
überschattet. Russland, China und der Iran arbeiten alle an
eigenen souveränen digitalen Währungen. Der Einsatz
finanzieller Schock- und Ehrfurchtstaktiken gegen Russland wird
diese Bemühungen nur beschleunigen.

Kollateralschäden sind wahrscheinlich. Erwarten Sie groß
angelegte Missbräuche, um die Aufnahme von Krypto-Assets
durch Finanzinstitute zu bremsen. Kryptos begannen letztes
Jahr, sich in den Mainstream zu bewegen. Dieser Vormarsch
droht ins Stocken zu geraten.

Das Lex-Team ist daran interessiert, mehr von den Lesern zu
hören. Bitte teilen Sie uns in den Kommentaren unten mit, ob
Bitcoin Ihrer Meinung nach verwendet werden könnte, um
Sanktionen gegen Russland zu umgehen
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Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.ft.com/content/6a7fb1a5-639e-4ed6-92ce-b37619361efc
https://krypto-news.at
http://www.tcpdf.org

